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Dıie Ausstellung umta{ßte NCUN Gruppen, die auch 1Im Katalog ıhren Niederschlag gefunden haben.
Heılbronner Schreiber, Buchdrucker, Buchhändler und Verleger werden ebenso mıt Spuren ihrer Tätigkeitund Werken vorgestellt WIıe dıe Erzeugnisse der Eınbandkunst und Überreste, die von verschıiedenen
Heılbronner Bıblıotheken geblieben sınd. Eın eıgenes Kapıtel 1st dem Heıilbronner Musıiıkschatz gewidmet,eıner Sammlung, die eiınen Querschnitt durch das musikalische Schaften 1mM 16 und Jahrhundertarstellt. Stellvertretend für die in Oxtord lıegende Gutenberg-Bibel dem Heıilbronner Karmelıiter-
Kloster wurde das Exemplar der Württembergischen Landesbibliothek gezelgt.Der Katalog 1st sehr gut ausgestattet und reichlich mıiıt Abbildungen ın Farbe versehen. Er stellt
eine Dokumentation der Heıilbronner Buch- und Bibliotheksgeschichte von bleibendem Wert dar, die als
iıllustrierte und systematısche Ergänzung Hummels Inkunabelkatalog herangezogen werden kann.

Gerd Brinkhus

OTTO BECKER (Hrsg.) Gesamtarchiv Schenk von Stauffenberg. Herrschaft Wiılflingen. Urkundenrege-
sten 806 (Inventare der nıchtstaatlıchen Archive in Baden-Württemberg 17) Stuttgart: Kohl-
hammer 1982 176 Ln 32,-. Kart 26,-—

Dıie Schenken von Stauffenberg gehören jenen Famıliıen des schwäbischen Nıederadels, die ihren Status
nıcht NUur erhalten, sondern dıe politische, sozıale und ökonomische Basıs 1Im Laute der Neuzeıt erweıtern
konnten. 1566 teiılte sıch die Famlılıie in wel Linien, Amerdingen und Wilflingen. Dıie Wiılflinger Schenken
konnten den beiden Dörtern Egelfingen und Wilflingen weıtere Herrschaften und Dörter erwerben:
Rıßtissen (1613/39), Lautlingen mıiıt Margrethausen (  » Baısıngen (1696), Geislingen bei Balıngen(1697/98), Eberstall (1716/30) und Jettingen 747) Dıie Amerdıinger Linıe erhielt 1691 die BambergischenLehensgüter Greifenstein und Burggrub. Wichtig für die sozıale Absicherung uch Erfolge ın der
Reichskirche. Markwart Sebastıan Schenk VO:  3 Stauffenberg wurde Bischof von Bamberg (1683—1693),Johann Franz von der Wılflinger Linıje Oberhirte von Onstanz und Augsburg 7371 740)1833 starben die Wılflinger Schenken aus Der Besıtz 1el die Amerdinger Vettern. 1881 wurden
we1l Fideikommisse errichtet, eın gräflicher mıt Jettingen, Eberstall, Amerdingen, Greifenstein, Lautlin-
SCHN, Baısıngen und eın treiherrlicher mıiıt Rıßtissen, Wılflingen und Geıislingen.Das Wıssen 1 das Zusammengehören der Famıilien hrte schon trüh 1Im 19 Jahrhundert Plänen,Amerdingen eın Stauffenbergisches Gesamtarchiv einzurichten. Die Geschichte dieses Famıiılıen- und
Herrschattsarchivs kann 1er nıcht nachgezeichnet werden (vgl die Eınleitung S. Deutlich wiırd,die Stauffenbergische Famlıulıe tast immer den Wert ıhrer schriftlichen Überlieferung gewußt und
versucht hat, diese sıchern und ordnen. Aus dieser Verantwortung entschlossen sıch die Famılıen
1966, das Gesamtarchiv als Deposıtum in das Staatsarchiıv Sıgmarıngen geben; die Staatlıche Archivver-
waltung Baden-Württemberg verpflichtete sıch ihrerseits, den Bestand Neu zu verzeichnen und geschlossenaufzustellen. Eınıige Inventare liegen inzwıschen VOTrT.

1976 wurden die Urkunden, die ın der zweıten Abteilung des Archivs (Herrschaftsarchiv)»Wilflingen« verzeichnet WAarcn, SOWI1e die einschlägigen Stücke einer Abgabe von 1976 (Baron Friedrich
Schenk VO  3 Stauffenberg ıIn Wiılflingen) eiınem Urkundenselekt vereinigt und verzeichnet. Der Bestand
umtfaßt insgesamt 274 Urkunden; die Regesten konnte der Bearbeiter 1UN veröffentlichen.

Der Inhalt der Urkunden laßt das Leben in eıner kleinen Herrschaft erkennen. Weniger Wichtiges zEntlassung aus der Leibeigenschaft) steht neben Wiıchtigem (Verleihung der Regalien; Teılung der
Herrschaft). Auch kirchliche Belange werden berührt, die Stiftung eiıner Kaplaneı der nteren
Pfarrkirche Wilflingen (Nr 74), dıe Übertragung dieser Kaplanei (Nr. /5), dıe Stiftung Von Jahrtagen(Nr. 47, 4% und 76) und dergleichen.

Der Bearbeıter der Regestensammlung betreut 1mM Staatsarchıv Sıgmarıngen die StauffenbergischenBestände. Zu hoften leibt, mıt den Ordnungsarbeiten rasch vorankommt und das ıne der andere
Repertorium 1m Druck vorlegen ann Den Famılien der Schenken VO:  3 Stauffenberg gebührt Dank,s1e iıhre Archive nıcht 1Ur ber viele Jahrzehnte hinweg gesichert, sondern jetzt auch öffentlich
zugänglıch gemacht haben

Eın Jleines Versehen: 106 mu{fß wohl heißen Reinhard von Neuhausen Hoten und Öffingen.
Rudolf Reinhardt


